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3. Übung zur Vorlesung Algorithmische Mathematik

Aufgabe 1 (LU–Zerlegung)

Betrachten Sie das folgende von k ∈ IR abhängige Gleichungssystem:1 2 4
2 k 3
4 2 1

 x =

5
5
5

 . (1)

(i) Für welche k laßt sich die LU–Zerlegung durchführen ?

(ii) Bestimmen Sie die Lösungsmenge von (1) mit Hilfe der LU–Zerlegung für k 6∈ {2, 4}.

(iii) Was ändert sich im Fall k = 4 ?

Aufgabe 2 (positiv definite Matrizen)

Untersuchen Sie ob die Matrix

A :=

−5/3 2 10/3
2 2/3 −4/3

10/3 −4/3 −2


positiv definit ist, indem Sie

(i) die Eigenwerte von A berechnen bzw.

(ii) direkt mit Definition 2.5.1 arbeiten.

Aufgabe 3 (Eigenwerte)

Seien A, B ∈ IRn×n, dabei sei A regulär; weiter sei λ eine Eigenwert von A und µ ein
Eigenwert von B mit gemeinsamem Eigenvektor v ∈ IRn. Beweisen Sie folgende Aussagen:

(i) Die Matrix A + B hat λ + µ als Eigenwert.

(ii) Die Matrix AB hat λµ als Eigenwert.

(iii) Es gilt λ 6= 0 und λ−1 ist Eigenwert von A−1 .

Aufgabe 4 (Cholesky-Faktorisierung)

Lösen Sie das lineare Gleichungssystem Ax = b mit Hilfe der Cholesky-Faktorisierung. Hier-
bei seien A und b wie folgt gegeben:

A :=

 1 −2 −1
−2 8 4
−1 4 3

 b :=

2
2
4

 .
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